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Wochen-Rundschau.
Die Erinnernngsfciern vom Krieg 1870/71.
Mitten in die politischen nnd wirtschafttichen

Kämpfe fallen die Erinnernngsfeiern an den gro¬
ßen Krieg von 1870/71 , die in ganz Deutschland
abgehalten werden . Regimentsfeiern und Veteranen¬
appelle führen die alten Kampfgenossen wieder zu¬
sammen , die es teilweise recht bitter empfinden , daß
das Reich immer noch "nicht die 25 bis 30 Millionen
Mark ausgebracht hat , die notwendig wären , um
allen bedürftigen Kriegsteilnehmern den Ehrensold
zu gewähren , den der Reichstag schon so oft für sie
gefordert hat . Die größte Erinnerungsfeier fand
auf den Schlachtfeldern von Metz statt . Feldmar¬
schall Graf Häfeler und Kriegsminister v . Heeringen
und etwa 12 000 Veteranen hatten sich dazu einge¬
sunken . Auch auf französischem Boden , in Mars-
la-Tour , veranstaltete der Souvenir francais eine
Gedenkfeier , an der viele deutsche Veteranen teil-
nahmen . Gleichzeitig gab es stoch einige militärische
Feiern . In Kassel nahm der Kaiser am Sonntag die
Nagelung neuer Fahnen in feierlicher Weise vor
und bei Mainz wurde am Dienstag die alljährliche
Truppenschau auf dem großen Sand abgehalten.

Der Hamburger Werftarbciterstreik.
Der Hamburger Werftarbeiterstreik hat zur voll¬

ständigen Arbeitseinstellung aus allen deutschen
Schiffswerften geführt , da die Arbeiter , die von
den Arbeitgebern nicht ausgesperrt wurden , frei¬
willig die Arbeit niederlegten . Und es scheint , als
ob damit die Bewegung stoch nicht ihr Ende erreicht
hätte . Das parlamentarische Komitee der englischen
Trade Unions hat eine Sondersitzung abgehalten!
und in einer Resolution den deutschen Werftarbeitern
die Sympathie der Versammelten zum Ausdruck ge¬
bracht . Die Bedingungen , gegen welche die Deut¬
schen im Kampfe begriffen seien, stellten eine Be¬
drohung für die englischen Arbeiter dar , und an
alle Mitglieder der Trade Unions sei die Mahnung
zu richten , den deutschen Werftarbeitern jede fi¬
nanzielle und sonstige Beihilfe zuteil werden zu
lassen . Noch ernstere Dinge bereiten sich von Kopen¬
hagen aus vor . Dort soll sich nach Angabe der dci
Nischen Blätter die Operationsbasis für einen in¬
ternationalen Hasenarbeiterstreik befinden , der durch.
Englische Sozialdemokraten bereits soweit organi¬
siert sei , daß man ihn an maßgebender Stelle
als unvermeidlich --betrachtet.

Kaiser und Polen.
Die bevorstehende Posener Kaiserreise hat in

deutschen wie in polnischen Blättern zu allerhand
Mutmaßungen darüber geführt , ob diese Reise eine
besondere politische Bedeutung inbezug auf die Polenpolitik haben werde . Die Meinungen gehen na¬mentlich darüber auseinander , ob das Enteignnngs
gesetz demnächst praktisch gehandhabt werden solloder nicht. Es dürfte aber wohl mindestens vor¬
eilig nnd wohl überhaupt verfehlt sein, den Aufent¬halt des Kaisers in Posen mit der praktischen Po¬lenpolitik so unmittelbar in Verbindung zu brin
gen . Die Entschließungen werden nicht auf einer
solchen Reise gefaßt und können es auch nicht nachden konstitutionellen Voraussetzungen ; man kann
höchstens in den zu erwartenden Reden und in dem
Verhalten der Bevölkerung einen Gradmesser fürdie vorhandene Stimmung erblicken.
Ter 811 . Geburtstag Kaiser Franz Josephs von

Oesterreich.
Das verbündete Oesterreich -Ungarn feierte den30 . Geburtstag des Kaisers Franz Joseph . Dem

Staatsoberhaupt unseres deutschen Nachbarvolkes,
dem bei der Errichtung des neuen Deutschen Reiches
dessen Pforten verschlossen blieben , bringt auch das
Deutsche Reich feine Sympathien entgegen . Dem gab
nicht nur der „Reichsanzeiger " amtlich Ausdruck,
auch die ganze deutsche Presse würdigt die Bedeu¬
tung dieses Tages.

Eine bedeutsame Stiftung.
Während die deutsch -englischen Beziehungen für

die englischen Zeitungen auch im Sommer Stoff
zu Betrachtungen liefern , hat der in jungen Jahrenvon Köln nach England ausgewanderte und dort zu
großem Reichtum gelangte Finanzmann Sir Ernest
Cassel zum Andenken an König Edward eine Stif¬
tung von vier Millionen Mark gemacht, die für
die Förderung der deutsch -englischen Beziehungen
entschieden von großer Bedeutung ist . Die Stiftung
soll dazu dienen , minderbemittelten Engländern , die
in Deutschland einen Erwerb suchen und ebenso
Deutschen in England Schutz und Fürsorge zuteilwerden zu lassen. Das Protektorat haben der Kö¬
nig , die Königin und die Königin -Mutter von England und der deutsche Kaiser und die deutsche Kai¬
serin übernommen . Während nun alle deutschenund englischen Zeitungen den hochherzigen Sinndes Stifters anerkennen , betrachtet das chauvini¬
stische „ Echo de Paris " bezeichnenderweise die phi¬
lanthropische Stiftung Cassels in erster Linie von
politischen Gesichtspunkten aus und greift Casselals Freund Deutschlands nnd Gegner Frankreichsan , der das französische Kapital im Orient auf die
Seite schieben und die Bagdadbahn lediglich mit
densich englischem Kapital vollenden wolle.

Präsident Fallieres in der Schweiz.
Auch eine Präsidentenzusammentnnft brachte die

vergangene Woche . Präsident Fallieres machte einen
offiziellen Besuch in der Schweizer BundeshauptstadtBern . Es war das erstemal , daß ein Präsident der
französischen Republik der Schweiz einen Besuch ab¬
stattet , und es gewinnt dieser Besuch auch dadurch
noch an Bedeutung , daß er der erste eines auswär¬
tigen -Staatsoberhauptes in der Schweiz ist , der
nicht bloß gelegentlich einer Reise stattfindet , die
sich auch zugleich nach andern Punkten hin
richtet , und daß sein Ziel Bern selbst , die schwei¬
zerische Bundesstadt , ist . Im Lause der Zeit hattender deutsche Kaiser in Luzern , der italienische Kö¬
nig Umberto in Göschenen und sein Sohn Victor
Emanuel in Göschenen und in Brieg , der öster¬
reichische Kaiser in Rorschach Begegnungen mit der
schweizerischen Regierung . Das war aber der Fall nurbei Anlaß von Reisen , die sie sonst unternahmen,oder , wie bei Victor Emanuel , als er nach Briegging , zum Zwecke einer von beiden Ländern ver¬
anstalteten Feier , der Eröffnung des Simplontun-nels . Dieser besondere Charakter des Besuches Fal¬lieres war wohl auch mit die Veranlassung , daßdie ganze Schweizer Presse ohne Unterschied der
Parteirichtung und Nationalität ihrer Sympathiefür die Wesens - und gesinnungsberwandte demokra
tische Nachbarrepnblit recht lebhaft Ausdruck gab.Man beginnt die Wunden , die seinerzeit der vonMeline geführte Zollkrieg der Schweiz schlug , dort
zu vergessen und schätzt in Frankreich das in frei¬heitlicher Entwicklung begriffene demokratisch gesinnte Volk . Von diesen Gedanken war der offizielleTrinkspruch des Schweizer Bundespräsidenten Com-
tesse getragen und Präsident Fallieres erwiderteim gleichen Sinne . Die Reise wurde durch das
Eisenbahnunglück gestört , das am Sonntag bei Saujon auf der Strecke Bordeaux -Ruyon 38 Menschen¬opfer forderte . Dieses nationale Unglück veranlaßteFstlKeres , seinen Aufenthalt in der Schweiz umeinen Tag abzukürzen.

Die teilweise Zerstörung der Brüsseler
— Weltausstellung
in der Nacht vom letzten Sonntag

'
auf

'
Montag

"
hatin letzter Woche tue Gemüter in Aufregung ge--

bracht . Die Ausstellung war kann: vollständig fer¬tig , als schon das Unglück einen bedeutenden Teil
derselben zerstörte . Zwar sollen die dem Brande
zum Opfer gefallenen Teile der Ausstellung wieder
erstellt werden , aber vollständig wird sie nicht mehr.Der Schaden ist ein ganz bedeutender nnd der Er¬
folg der Ausstellung ist durch dieses Unglück zumTeil îllusorisch.

_ ^
Die Cholera.

In Rußland wütet die dort ja im nur
'
herrschendeCholera jetzt wieder besonders stark. In den sie¬ben ersten Monaten dieses Jahres sind bereits80 000 Menschen der Seuche erlegen gegen 30 000im ganzen Jahre 1909 , ohne daß der Staat ernst¬

liche Mittel zu ihrer Bekämpfung ergreift . Auchin Italien sind nun einige Fälle von Cholera zuverzeichnen . >

Spanien und der Vatikan.
In Spanien wird zur Zeit über die Beilegungdes Konfliktes mit dem Vatikan hinter den Ku¬lissen verhandelt . Man wird ja sehen , was dabeiheranskommt und welches der nachgebende Teil ist.

Tie Türkei . — Kreta . — Bulgarien.
Der türkische Finanzminister Dschavid Bey hatUch bei seinem Besuch in Berlin über verschiedenejchwebende Fragen geäußert . Er meinte , die Bestel¬lung von fünf Kanonenbooten in Frankreich werdedemnächst erfolgen . Der Kauf der beiden deutschenKriegsschiffe sei nötig gewesen, um den Stolz uMdas Vertrauen der Griechen aus ihre KriegsmarilWein wenig herabzudrücken . Diese hätten sonst amEnde wohl gar Unheil angerichtet . Die Türkeiwünsche keinen Krieg , aber den Versuch der Ein-schmuggelung kretischer Abgeordneter in die grie¬chische Nationalversammlung müßte sie als casusbelli betrachten . Die Kretasraqe müßte in abseh¬barer Zeit eine endgültige Lösung finden ; am be¬sten wäre die Einsetzung eines europäischen , nichtgriechischen Fürsten unter türkischer Suzeränität.Zu dem Verhältnis zu Bulgarien führte der Mini¬ster aus : Von einem Konflikt zwischen der buk- -

garischen nnd der türkischen Regierung kann keineRede sein , denn was die türkische Regierung in
Mazedonien tue , gehe die bulgarische

'
Regierungnichts an . Für die Türkei gebe es keine mazedo-nische Frage , denn die Bulgaren in Mazedonien seienwie alle übrigen Staatsangehörigen verpflichtet , sichder Entwaffnung zu fügen , und wer sich weigere,werde dazu gezwungen . Die Erzählungen von an¬geblichen Greneltaten der Soldaten wurden vom

Minister des Innern als lügnerische Erfindungenlbezeichnet.

Zu den Unruhen in Kamerun.
Die „Tägliche Rundschau " veröffentlicht Mit¬

teilungen aus kaufmännischen Kreisen Süd Kämeruns , in denen es heißt : Ende Mai erfuhr manan der Küste , daß der Kaufmann Bretschneider der
englischen Firma John Holt im Mata -Gebiet , inder Nähe der Militärstation Dnme , mit 15 Trägernvon den ausständigen Makas ergriffen , getötet und
gefressen sei . Die Nachricht erregte höchste Auf
regnng bei den Kaufleuten , denn bei den gegenwärtigen hohen Gummipreisen konnte es uns nicht gleich
sein , wenn unser wichtigster Einkanfsbezirk uns durcheinen Ausstand gesperrt würde , zudem stand ja auchdas Leben von mehr als hundert Kanfleuten auf



dem Spiele , die dort in vorgeschobenen Faktoreien
Handel trieben und Tausende von Gummischneidern
und Trägern aus dem Faunde - und Ebolova -Be-
zirke dort beschäftigen. Wir hatten wieder und wie¬
der die Regierung darauf aufmerksam gemacht, daß.
die Eingeborenenpolitik überall , namentlich aber ge¬
rade im Dume -Bezirk, zu schwach sei . So ist es
kein Geheimnis , daß unser erfahrenster Kamerunken¬
ner , Hauptmann Dominik, im vorigen Jahre ver¬
langt hatte , alle Makas gleichzeitig bestrafen zü
dürfen , als er die Makas links des Njangflusses
unterwerfen mußte , die gleichfalls einen Kaufmann
Hinrichsen mit einigen 40 Arbeitern gefressen hat¬
ten . Man glaubte friedlich fertig zu werden und
wollte von Unruhen in Kamerun nichts verlauten
lassen. Jetzt haben diese so kurzsichtig verschonten
Makas einen unschuldigen jungen Deutschen schmäh¬
lich gefressen. Denn unschuldig war er , der unmit¬
telbar von Hause kam , seine erste Reise ins Innere
machte und hinter seinen Trägern in das Makadorf
eintrat , die schon zerstückelt am Feuer lagen , als
man ihm zunächst die Hände abschlug, die als be¬
sonderer Leckerbissen gelten . So erzählt sein Haus-
junge , der als einziger entkam.

Lan-esnachrichtrn.
30. August.

(Eingesw Mit dem Konzert von Frl . Joh.
Bueß steht uns ein seltener Kunstgenuß bevor.
Durch familiäre Beziehungen hieher geführt , ließ
sich die Sängerin gewinnen , hier in einem Sanges¬
abend aufzutreten . Ihr Großvater war hier Leh¬
rer , ihr leider zu früh verstorbener Bater war öf¬
ters hier Kurgast . Als Lehrer in Cannstatt genoß
er den Gesangsunterricht bei dem Gesangslehrer
Hromada in Stuttgart . Von ihm genoß unsre Künst¬
lerin den ersten Gesangsunterricht , um später bei
Prof . Freitag am Konservatorium in Stuttgart die
edle Sangeskunst weiter zu studieren . Jetzt noch
genießt sie dessen Unterricht als hervorragend stimm¬
begabte Schülerin . Ihr öffentliches Auftreten ist
überall sehr günstig beurteilt worden . Das Pro¬
gramm bietet 3 Lieder von Schubert , in einer
Reihe von Gesängen ist Schumanns gedacht, des¬
sen lOOjähriger Geburtstag dies Jahr gefeiert wird
und endlich kommt als moderner Komponist
Brahms mit einigen Liedern zu Gehör . Zwi¬
schen den Sologesängen erklingen einige Klavierstücke
zu 4 Händen und Männerchöre des hiesigen Lieder¬
kranzes . Zu dem Konzert ist jedermann freundlich
eingeladen , der Freude am Gesang hat . Insbeson¬
dere mögen sich auch unsre Luftkurgäste hier und
in der Umgebung nicht vom Erscheinen abhaltew
lassen, obwohl das Konzert von mittags 4 Uhr auf
abends 7 Uhr verlegt werden mußte . Nach einem
schönen Liederabend ist ein Abendspaziergang bei
hoffentlich schönem Wetter noch ein ganz beson¬
derer Genuß.

Z Die nasse Witterung dieses Sommers war
einem Schädling der Feldfrüchte in der Entwick¬
lung und Vermehrung sehr nützlich , den Feldschnek-
ken . Das einzige Mittel , das einigermaßen hilft,
wenn es richtig angewandt wird , ist frischer Kalk¬
staub. Wenn man diesen am frühen Morgen oder
späten Abend aussät , so werden alle davon betrof¬
fenen Schnecken vernichtet . Um gründliche Abhilfe
zu schaffen , muß das Ausstreuen des Kalkstaubes 2
bis 3 mal in Abständen von etwa zwei Tagen wie¬
derholt werden.

h Baiersbronn , OA . Freudenstadt , 19 . August.
Dem verheirateten Wilhelm Klumpp wurde beim
Stammholzausladen der rechte Unterschenkel am
Wadenbein abgedrückt.

j ! Neuenbürg , 19 . August . In Sprollen¬
haus wurde ein 4jähriges Kind des Hirschwirts
von einer Kuh , die zur Tränke getrieben worden
war , niedergestoßen und innerlich so schwer verletzt,
daß es im Krankenhaus starb.

>! Höfen a . E., OA . Neuenbürg , 1 9. August . Auf
dem Zesigen Turnplätze fiel gestern abend bei Ein
Übung einer Pyramide die Leiter um , wodurch ein
Turner einen Armbruch und Verletzungen am Kopfe,
ein weiterer Turner einen Schulterbeinbruch erlitt,
während einige andere mehr oder weniger leichte
Verletzungen davontrugen.

Sulz , 19 . August . Der Veteran Kuhn von
Neckarhausen, der dieser Tage auf einem Veteranen
tag in Offenburg weilte , wurde während seiner Ab¬
wesenheit von schweren Schicksalsschlägen betroffen.
Seine Frau erlitt einen Schlaganfall und sein 10
Jahre alter Sohn , der mit einen , Nachen über den
Neckar fahren wollte , dabei aber an eine tiefe Stelle!
geriet u . ins Wasser fiel , bekam einen Krampfanfall
und ertrank . Der junge Mann war die Stütze sei¬
ner Eltern.

Tchwarzwälder Tonntagsblatt.

st Rottweil , 19 . August. Heute früh ist der
10 Jahre alte Sohn des Eisenbahnobersekretärs
Wenger an den Folgen eines Sturzes aus den Hin-
herkopf beim Spielen gestorben.

st Rottenburg, 19 . August. Die Differenzen in
der Darlehenskasse sind immer noch nicht beseitigt.
Nicht wenige Prozesse sind noch in der Schwebe.
Einer ist endlich durch Urteil des Landgerichts Tüb¬
ingen zur Erledigung gekommen. Die Verwal¬
tung der Darlehenskasse trat zunächst mit einem
Anspruch von 5000 Mark , dann 4300 Mark an den
Beklagten heran und ermäßigte schließlich den An¬
spruch auf 3192 Mark . Das Urteil lautet auf 1010
Mark.

st Reutlingen , 19 . August . Die Mitglieder der
hiesigen Handwerkskammer erschienen gestern
vormittag im Sitzungssaale der Kammer vollzählig
zur ordentlichen Vollversammlung, der als
Staatskommissar Regierungsrat Kälber von der K.
Zentralstelle für Gewerbe und Handel anwohnte.
Nach Eröffnung der Versammlung durch den ersten
Vorsitzenden, Schreinerobermeister Karl Vollmer
Rottenburg , erstattete Sekretär Freytag den Bericht
über die Tätigkeit der Kammer im abgelaufenen Ge¬
schäftsjahr , das insbesondere wieder reiche Arbeit
inbezug auf das Lehrlings wesen brachte , in¬
dem neuerdings das Bestreben sich geltend macht,
Lehrlinge als jugendliche Arbeiter einzustellen und
zu führen , um sich der Pflicht zur Anhaltung zürn
Besuche der Tagesschule zu entziehen . Doch wird
die Kammer in allen Fällen , wo offenbar Täuschun
gen vorliegen , energisch einschreiten und auf ge
ordnete Zustände dringen . Die verschiedenen Punkte
der Tagesordnung gäben teilweise Anlaß zu län¬
geren Debatten , ohne daß dadurch die Anträge des
Vorstandes wesentliche Abänderungen erfahren hät¬
ten . Beschlossen wurde u . a . die Festsetzung einer
durchgängigen 4jährigen Lehrzeit im Nach¬
drucke r g e we r b e , damit die der Tarifgemeinschaft
noch fernstehenden 30 Prozent der Druckereien im
Kammerbezirk gehalten sind , ihre Lehrlinge eben¬
falls vier Jahre lernen zu lassen , während die
Frage der Festsetzung einer zuläsngen Höchstzahl
von Lehrlingen in den einzelnen Handwerks-
zweigen gemäß Paragraph ! 30 der Gewerbeordnung
der nächsten Vollversammlung zur Beschlußfassung
Vorbehalten bleiben soll. Die Einführung des zwei¬
ten Teils des Gesetzes über die Sicherung der
B a u f o r d e r u n g e n wird im Kammerbezirk nur
von den Gewerbevereinen Reutlingen und Tuttlin¬
gen gewünscht. Bei Besprechung der Tagesordnung
des i 1 . deutschen Handwerks - und Gewerbekammer¬
tags vom 5 . bis 7 . September 1910 in Stuttgart
ergab sich Einmütigkeit in der Forderung der hälf¬
tigen Teilung der Beiträge zur Kran¬
kenversicherung, wie sie von der Regierung,
in dem neuen Entwurf zur Reichsversicherungsord¬
nung vorgesehen ist . Die Proteste gegen die beab¬
sichtigte Äenderung der Bestimmungen über die Be¬
schäftigung jugendlicher Arbeiter in
Handwerksbetrieben , die mit Motoren arbeiten , wur¬
den in ihrem vollen Umfang aufrechterhalten . Be¬
züglich der Zulassung von Fa b r i k l e hr li n g e n
zur Gesellenprüfung als Voraussetzung einer Bei¬
tragsleistung zu dem Prüfungsaufwand seitens der
König! . Zentralstelle für Gewerbe und Handel wird eine
Äenderung in der seitherigen Uebung nicht ge¬
wünscht. Mit überwiegender Mehrheit wurde ' chließ-
lich die Forderung der Aufhebung des Para¬
graphen 10 0g der Gewerbeordnung, der
den Zwangsinnnngen die Festsetzung von M i n -
destp reisen im Handwerk nicht gestattet , un¬
terstützt : l -9 Mitglieder stimmten für die Abschaf¬
fung dieses Paragraphen , während füisi Mitglie¬
der einen anderen Standpunkt einnahmen . Die Voll¬
versammlung nahm dann noch dis Rechnungsergeb-
nisfe der Kammer pro 4 909/10 entgegen und stellte
in nicht öffentlicher Sitzung auch den Haushaltungs¬
plan für 1919 ll fest , um danach verschiedene An¬
träge und Wünsche zu behandeln , die für die wei¬
tere Öffentlichkeit nicht von Interesse sind.

h Böblingen , 19 . August . Im Bezirkskranken-
haus ist der Heizer und Maschinist Hildenbrand einer
hiesigen Brauerei an Brandwunden gestorben , die
er sich gestern bei einer Benzinexplonon zugezogen
hatte . Die Ursache der Explosion ist noch nicht auf¬
geklärt.

1 ! Weil im Schönbuch, 19 . August . Da die
Strecke Weil im Schönbuch-Dettenhausen der neu
zu bauenden Bahn von Böblingen nach Dettenhausen
wegen der Schwierigkeiten am Bahndamm voraus¬
sichtlich noch geraume Zeit nicht in Betrieb ge¬
nommen werden kann , besteht die Absicht , vorerst
die Strecke Böblingen -Weil im Schönbuch am l.
Oktober dem Betriebe zu übergeben.

?i Weil der Stadt , OA . Leonberg , ! 9 . August.
Zu dem bereits gestern gemeldeten Brande des An¬
wesens des Bäckermeisters Schule ist weiter zu be¬
richten , daß Schäle erst vor einigen Wochen ge¬

heiratet hat . Die Aussteuer wurde zum größten
Teil ein Raub der Flammen . Schwierig war die
Rettung des totkranken Vaters des Bäckers Schule,
da der Brand mit außerordentlicher Schnelligkeit
um sich griff . Der Schaden ist bedeutend . Man
vermutet Brandstiftung . Während hier gelöscht
wurde , drohten Brände in drei weiteren Häusern?
auszubrechen ; Feuerfunken , mit denen die ganze
Stadt übersät war , hatten an drei Stellen , zurrt
Teil Betten , die zum Sonnen unter den Fen¬
stern lagen , in Brand gesetzt . In diesen drei
Fällen wurde das Feuer rechtzeitig entdeckt und
unterdrückt . Daß selten ein Unglück allein kommt, ^
bewahrheitete sich gestern auch

'wieder , es verbrann¬
ten dem Taglöhner Ehnis gestern vollends die we¬
nigen Stücke seines Hausrats , die er bei dem Brande
vor vier Wochen retten konnte.

I ! Eßlingen , 19 . August . Gestern abend machte
in Altbach der Aviatiker Glück auf dem Kep mit
seinem Flugapparat einen Versuch , der ein befrie¬
digendes Resultat ergeben hat.

Bissingen a . Enz , l9 . August . Eine aben¬
teuerliche Meldung machte ein hiesiger Vjähriger
Knabe dem Polizeidiener . Er zeigte an , daß die Frau
eines Geschirrhäudlers an der Stellfalle während >
der Vorüberfahrt mit einem Fuhrwerk von diesem ,
aus ein kleines Kind in die Enz geworfen Habs . >
Obgleich die Mitteilung sehr unwahrscheinlich klang, !
mußte der Staatsanwaltschaft Anzeige erstattet wer¬
den . Diese ordnete die Festnahme der Frau , die in
Großachsenheim angehalten wurde , und ihre Vor¬
führung an das K . Amtsgericht Baihingen an . lieber
ihr Schicksal ist weiter nichts bekannt geworden.
Sie bestreitet , das Verbrechen begangen zu haben.

st Obercisesheim , OA . Heilüronn , 19 . August.
Hier ist unter den Kindern die Dyphteritis aus-
gebrochen . Sie greift rasch um sich , so daß wohl
bald die Schulen geschlossen werden müssen . Bis
jetzt ist ein Todesfall vorgekommen . I

st Friedrichshafen , 19 . August . Dem heutigen i
Ausstieg des L . Z . 6 wohnte der König mit den
beiden Prinzen von Wied bei . Er hatte sich kürz
nach drei Uhr aus dem Gelände der Luftschisfbauge-
sellschaft eingefnnden und nahm die Erklärungen des
Grafen Zeppelin jr . entgegen . Der Ausstieg erfolgte
ohne Passagiere . Der Flug ging in der Richtung
nach Konstanz. Günstiges Wetter vorausgesetzt , wird
die Nsbersührung des Luftschiffes nach Baden -Baden
am Sonntag vormittag erfolgen . Die endgültigen
Bestimmungen darüber sind aber noch nicht ge¬
troffen.

st Friedrichshafen , 19 . August . Wie das Süd¬
deutsche Correspondenz -Bureau authentisch erfährt,
fand heute nachmittag der erste Aufstieg des als
provisorisches Pastagierluftschisf eingerichteten L . Z.
6 statt . Es war beabsichtigt , während der Fahrt
in erster Linie exakte Geschwindigkeitsmessungen des
Fahrzeugs vorzunehmen . Die Verbesserungen , die
in den letzten Wochen an den Propellern und am
Antriebe vorgenommen wurden , lassen eine recht
bedeutende Steigerung der Eigengeschwindigkeit er¬
warten . Das sehr böige Wetter gestattete aber nicht
einwandssreie Messungen . Dis Fahrt , die im übrigen
ein gutes Funktionieren aller maschinellen Organe
erwies , wurde deshalb nach reichlich einhalbstündiger
Dauer abgebrochen , um morgen in der Frühe bei
geeigneterem Wetter wieder ausgenommen zu wer¬
den.

* Baden -Baden , 19 . August . Auf sine Anfrage ,
ist heure mittag aus Friedrichshafen dis Meldung ^
hierher gelangt , daß das P a s s a gi e r lu f ts chi f f ^
L . Z . 6 voraussichtlich erst am Sonntag früh in l
Baden -Baden bezw . auf dem städtischen Fluggelände >
beim Bahnhof Baden -Oos eintreffen wird . Ob das j
Luftschiff die Route über Stuttgart oder über Basel
nimmt , ist noch nicht bestimmt.

st Berlin , ! 9 . August . Reichskanzler von Beth-
mann Hollweg und Staatssekretär von Kiderlen-
Wächter fuhren heute bei der hiesigen chilenischen
Gesandtschaft vor , um persönlich ihr Beileid an dem
Ableben des Präsidenten Montt zu bezeugen . ^

st Berlin , l9 . August . Die Nordd . Allg . Ztg . ,
schreibt : Nach einer Meldung des Wiener Corr . -Bu-
reaus ist ln Pfortekreisen das Gerücht verbreitet,
daß die Idee einer Konferenz zur Bestimmung des ,
Autonomieregimes auf Kreta wieder aufgetaucht und >

sogar die Kandidatur eines dänischen Prinzen aufge¬
worfen worden sei . Hier ist davon nichts bekannt , t
Es ist auch nicht abzusehen , was eine derartige
Konferenz sollte . Sie könnte doch nur über eine
Äenderung in der staatsrechtlichen Stellung Kre - ^
tas beraten . Eine solche könnte aber nur dann zur
Beratung gezogen werden , wenn der Eigentümer j
der Provinz , d . h . die Türkei einen Antrag stellte.
Dies dürfte kaum in ihrem Interesse liegen.



Schwarzwälder Sountagsblatt.
Ein schwerer Unfall - ei einer militärischen Uebung.

jj Mainz , 19 . August . Der Gouverneur der Fe¬
stung Mainz gibt folgenden amtlichen Bericht her¬
aus : Bei den vom 18 . bis 20 . d . M . in Forjt
Heiligenkreuz angesetzten großen kriegsmäßi¬
gen Pionierübungen der Pionierbataillone 21 und
25 wurden heute nachmittag Hauptmann Gehre , zwei
Offiziere , ein Fähnrich , sechs Unteroffiziere und 3
Mann , sämtliche vom Pionierbataillon 25 , infolge
Gasvergiftung stark betäubt . Die vorgenannten Ver¬
unglückten wurden sofort nach dem Garnisonslaza¬
rett verbracht , während an einem Gefreiten noch an
Ort und Stelle Wiederbelebungsversuche gemacht
wurden , die leider vergeblich waren . Bei den übri¬
gen ist keine Lebensgefahr vorhanden.

fi Mainz , 19 . August . Der Inspekteur der 2.
Pionierinspektion gibt dem Mainzer Tagblatt fol¬
gende Darstellung von dem Unglück am Hechts-
heimer Berg : Dort werden gegenwärtig Festungs¬
manöver im Nahkampf vorgenommen . Dabei wurde
in einem unterirdischen Minengang , um den Geg¬
ner abzuwehren , eine Mine zur Explosion gebracht.Als dann später ein Gefreiter , der mit der Rauch¬
maske versehen ivar , vorgeschickt wurde , um sich
von der Wirkung der Minenexplosion zu überzeugen,
wurden die Leute , die ihm Luft zupumpen sollten,
bewußtlos . Infolgedessen stürzte auch der Gefreite
nieder . Es gelang , die Leute von der Pumpe zu ret¬
ten . Da es unmöglich war , in den Minengang zu
gelangen , versuchte man , den Gefreiten an dem Luft¬
schlauch herauszuziehen . Der Luftschlauch riß . In¬
zwischen war die Feuerwehr angelangt und mehrere
Mann von ihr drangen mit Rauchmasken versehenin den Minengang vor , begleitet von verschiedenen
Offizieren und dem Hauptmann Gehre . Während
die Feuerwehrleute den Gefreiten herausschafften,
wurden auch die Offiziere bewußtlos , ebenso ein
Feuerwehrwachtmeister . Es gelang jedoch , sie alle
ins Leben znrückzurnfen . Sie befinden sich außer
Lebensgefahr . Dagegen ist der Gefreite .Mi¬
chelm an n von der 3 . Komp, des 25 . Pionierbatail¬
lons tot. 3 Stunden dauernde Wiederbelebungs¬
versuche blieben erfolglos . Das Unglück geschah da¬
durch, daß die Mine wohl explodierte , aber in
ihrer Durchschlagskraft versagte . Infolgedessenkonnten die Gase nicht abziehen und schlugen in
den Gang zurück . Die Bewußtlosgewordenen sind

Hauptmann Gehre , Leutnant Raumer , Leutnant
Hyppe, Leutnant Arens , sechs Unteroffiziere und 2
Pioniere.

Ausländisches.
fi Sofia , 18 . August . Wie an wohlunterrichte¬ter Stelle verlautet , hat eine Gruppe mazedonischer

Flüchtlinge im Namen von 1896 Genossen den Ge¬
sandten der Mächte eine Denkschrift überreicht , in
der sie auf die Schikanen der Türken bei der Ent¬
waffnung Hinweisen und die Großmächte bitten , in
Konstantinopel Schritte zu unternehmen , damit den
Flüchtlingen freie Rückkehr nach Mazedonien und Le¬
ben und Eigentum sicher gestellt wird.

* Kanea, 19 . August . Die zwischen den Chri¬
sten und Muselmanen herrschende feindselige Gesin¬
nung (nimmt zu . Bon Tag zu Tag mehren sichdie Anzeichen kommender Verwicklungen . Die Mu¬
selmanen verübten mehrfach Gewalttätigkeiten . In
Rethymno zündeten sie das Eigentum der Chri¬
sten an , wobei einer der Besitzer bei lebendigemLeibe verbrannte ; aus Rache hiefür verübten die
Christen mehrere Mordanschläge gegen Muselmanen.

* Davos , 19 . August . Hier wurde gestern ein
starkes Erdbeben verspürt.

* Madrid , 19 . August . Angesichts des Auftre-tretens der Cholera in Italien ordnete die Re¬
gierung umfassende Maßregeln gegen eine Ein¬
schleppung an.

js Washington , l9 . August . Auf der atlanti¬
schen Seite des Panamakanals ist heute eineStrecke von fünfeinhalb Meilen für die Schiffahrt
eröffnet worden.

Vermischtes.
§ Krankentransportbetten . Zur BeförderungKranker sind von der Eisenbahnverwaltung vier

Transportbetten angeschafft worden , die den Bahn¬
stationen Heilbronn Hauptbahnhof , Stuttgart Haupt¬
bahnhof , Tübingen und Ulm zugewiesen sind . Sie
sind so eingerichtet , daß der Kranke darin von dev
Wohnung oder der Unfallstelle abgeholt , ohne Um¬
bettung in einem eigenen Eisenbahnabteil , in wel¬
ches das Bett HineingesteO . c wird , weiter befördert

und aus der Bestimmungsstation vom Bahnhof wie¬
der bis an die neue Lagerstätte (Krankenhaus , Kli¬
nik , Wohnung usw . ) getragen werden kann . DU
Transportbetten sind nicht nur für die genanntem
Heimatstationen bestimmt , sondern können von allem
Bahnstationen — nötigenfalls telegraphisch — beider nächstgelegenen Heimatstation unter Angabe der
Beförderungsstrecke angefordert werden . Die Bestel¬
lung soll spätestens 24 Stunden vor der beabsich¬
tigten Benützung bei der Bahnstation erfolgen , vonder ab die Beförderung geschehen soll . Für die Be¬
förderung von Kranken mit ansteckenden Krankheitenin Transportbetten ist die Anweisung zur Bekämp¬fung ansteckender Krankheiten im Eisenbahnverkehr
maßgebend.

8 Ein tteines Kapitel vom Tierschutz . Den meisten
Frauen , die sogenannten „ Breitschwanz ^ tragen, dürste die
Herstellung dieses vielgetragenen Pelzwerkes unbekannt sein.
Breitschwanz ist das Fell ungeborener Lämmer, und alljähr¬
lich werden Tausende von Muttertieren geschlachtet, um der
stets wachsenden Nachfrage nach diesem zarten Fell zu ge¬
nügen . Es ist zu hoffen, daß diese Gewinnung bekannter
wird, damit jede bedenkende Frau abläßt , durch ihr Verlangen
nach Breitschwanzeine Grausamkeit zu unterstützen, die unserem
humanen Empfinden ins Gesicht schlägt.

Konkurse.
Paul Dürr , Flaschnermeister in Cannstatt , Olgastraße4 . — Balthas Bartle , Schreinermeister in Heuchlingen . —

Richard Wölber , Uhrmacher und Uhrenhändler in Schwen¬
ningen a . N.

voraussichtlich «» « sttsr
am Sonntag , den 21 . August : Vorübergehende Ausheberung,

warm bis schwül, nachher neue Regenfälle.
Verrrrmiörtlicher Redakteur: L. Lank. Altenüeia.

Dünner säen ! könnte man auch in diesem Jahr wieder
manchem Landwirt raten, dessen Weizen schon nach den ersten
starken Gewittergüssen des Sommers sich gelagert hatte.
Gerade auf den besseren und besten Böden kommt Weizen
häufig in die mit Stallmist gedüngte Kleestoppel zu stehen.Er erhält also eine starke Stickstoffdüngung. Bei zu dichterSaat ist hier Lagerfrucht die natürliche Folge . Man säe
daher den Weizen möglichst dünn , gebe aber, um eine starke
Bestockung heroorzurufen, neben dem Stallmist noch 2—3
Ztr . Thomasmehl pro Morgen.

Bauakkord.
Die bei Erbauung eines neue « Wohnhauses für H . Karl

Walz , Gärtner in Egenhausen vorkommenden Bauarbeiten wie:
G*«b-, Al«»«««*- rrirb L«irreirt«rrrbett<ir,Zri»ri»re<ch« »<- <lvb<tt, Gips«*-, Schreiner -,Glaser -, Schlosser,, Schnrle- , Llafchirer-
rr. Airftrich«rrbetteir, sowie Glseirvatte«lieserrrirs

sollen im Submisfionswege verakkordiert werden.
Lusttragende Unternehmer wollen ihre Offerte mit entsprechender

Aufschrift versehen, spätestens bis

Samstag de» 27. A«g. d. Z. muhaittiigs 1Ihr
bei dem Unterzeichneten einreichen, woselbst Pläne , Voranschlag und Be¬
dingungen zur Einsicht aufliegen.

Die Eröffnung der Offerte findet am gleichen Tag abends 6 Uhrim Ochse » in Egenhausen statt
Altensteig , den 20 . August 1910 . A . A.

Mi>!ba»mei-n Hentzler.

Altensteig.
Ich suche auf 1. Okt . ein ge - j

suudes, tüchtiges

WS-cheir
das etwas kochen kann . Loh«
200 —240 Mk.
Frau Sberreallehrer Dr . Armer.

Ein tüchtiger , zuverlässiger

Me - Kichl
kann sofort oder in 14 Tagen
eintreten bei

Marli « Güathrrsr
Altensteig.

»
W

Altensteig.

Das Aonzert
von Fräulein Joh . Bueß

Met ertl BB V Uhr statt.

M
AMZM
MWW

8pmoII silkd !_inoIeum-
: : unrei-isgsniemen : :

strvM Ursllentslsi ' aus pitvd -pine uuä Ismie , sovis säwtl . von

benötigten VTnrsn srnpksblsn 2U billigsten kreisen
Oral '

<L Xotilsr , ümMZg - n. MglfM
DormarsttSL. lÄopkon dir. 1.

Altensteig.
Ein jüngerer

Unecht
findet sogleich Stelle bei

Dieterle z. Gt«r«.
Altensteig.

Ein fleißiger

Arbeiter
kann sofort oder innerhalb 14
Tagen eintreten bei

lvalz , Lohmühl«.
Altensteig.

»arbenbänder
empfiehlt

» . Sehaal.

Mer
prima frische empfiehlt

Frau Hehr , Altensteig.

B «r « «<k.

m WißerMitai
A» Mittwoch den 24. A«g. MlchMist 11st
Verakkordiert die Gemeinde die Herstellung von

rirka 300 «»n> Master
im Snbmisfionsweg . Offerte sind bis dahin an das Stadtschult¬heißenamt einzureichen . Die Bedingungen können ebendaselbst eingesehenwerden.

Stadtsch.-Amt:

Etter« und Vormünder
machen wir aus den in der

Verrehr »ben«rte« -ch<rke Gspviirseiram 8 . Okt. os . Js . beginnendenBorbereitnngs -Knrs für den»ied. Eisenbahn - und Postdienst aufmerksam und bemerken noch,daß die Beamten -Lansbahu die beste Gewähr für eine sichereExistenz bietet. — Volksschulbildung genügt.
Nähere Auskunft erteilt D «r « ch« 1V0 rftar »d:

W . Dieterle.

lässt Spitrsn, Qsrckinsn , Satist, Wascht
ssicks, Lticksrsien etc ., überhaupt

siis rsk -lsn Stoffs bsim Wasofisn
« iecksr vis neu vsrclsn ! Denkbar grünck-lichsts Ksimgring bsi grösster Schonung unck
Erkaltung ciss Qevsbss . Uederall erhältlich .'

^Ileinlgv ^»driksntsn:
k-tsnksl L Oo .. OUssslöopf,

euch ctsr seit 34 Oahran vsltbekannisn



Schwarzwälder Sonntagsblatt.

>^ > » » » W » »

A .Usnsh « i8 :.

Hegen ^ iv8v !t» » 1t « » i » l8 » K» «

xi 70 S 8 SI 7 / ^ TL8 VDI 7lLaULk
ru tisrsbgosstrtsn k'rsissn.

8onntsgs gseolilosesn.

V,
Nächsten Atsnt - s , de« 22 . A« s bringen wir

einengroßen Transport

Milchkühe, Kälber-
kühc md Trächtige
von vormittags 10 Uhr ab im Safthof znm Lamm
i» « Uenfteig zum Verkauf, wozu Liebhaber freundlichst
etnladen

Wolf ä - Rubi « Zürudorfer.

Gsppin- rv IVafsev
ärztlich warm empfohlen

bei Katarrh-« der Luftwege und Ver
dauurrgsstörungen.

r

Ausgezeichnet wirksam D
zur Förderung des ^

Stoffwechsels
bei Magen -Katarrhen,
Sänrebildung rc . rc.

stiiederlage:
C W. Lutz Rachs. NUettsteig. Tel. 5.

Mit heißer Milch
vermischt,

ei» vorzügliches
Lösungsmittel.

Badeanstalt Altensteig.
Telephon 44 Inhaber Iah . Seeger Telephon 44

Elektrisches Lothanninbad
D . R . G . M.

(Patentiert in vielen Staaten) , vielseitig als sicheres Heilmittel
anerkannt bei Gicht , Rheumatismus , Ischias , Geleuk-

steifigkeite« « . s. w.

Ferner empfehle für alle Herz - und Nervenleiden

— — Uohlensäurebäder
—

unter Anwendung eines neue« patentierten Apparats, sowie

Aool - und lVarmwasserbäder.

Außer Sonntags täglich geöffnet.

MLroekmsnns 27WLRQ -

Energische Verdauung!
Erstaunliche Freßlust bei allen Tieren!

Echt nur , wo unser Zwergschild aushangt!
Verlangen Sie das Büchlein „Aus der
Praxis - iür die Praxis ' kostenfrei vom

Allein. Fabr. M . Brockmann
Ehern. Fahr. m. b. H.,

Leipzig -Eutritzsch ssf.

Deneckte NÄKrLsIs -kullei 'IrsIK m Drosen
Zu Fabrikpreisen zu haben : In Altensteig bei G . Schneider,

I . Wurster ; in Berneck bei Joh . Großhans ; in Egenhausen
bei Fr . Gäntzle z . . Ochsen '

, Bäckerei und Mehlhandlung.

Attenfteig.
Alte

Kerne«
Mnhlfrncht

Roggen -Waffe«
Ragge«

empfiehltbilligst

Carl Silber

prsktisok , billig , bequem sinä

in ^Vürkelv211 10 ? lA . kür 2 —3 Isllor 8uppe . Odos veitsrs
Xutat nur mit Hasser iu veniZsu Minuten 2ll2n 'osrsiten . ^.n-
KkIeAentlivlist empkoblon von

ll-isrsLL ! jr.

Altensteig.
Besonderer Umstände halber ver¬

kaufe ich meinen

^ Acker L
48 */2Ar in der äußeren Reute, samt
Klee -, Frucht- und Kartoffel¬
ertrag, sowie

2 BLr «e
in der Wo lfsgasse.

Ein Kauf kann jeden Tag mit
mir abgeschlossen werden.

All » . Virkle Z« « .

2l«I>untz gaumt. 14. Ssptbr . IStllü 2

6s/i// 0//S/ 7S

^ 1Z- 9 KvläL'SVirlrtS mit Lkarle

lü.»»« 0 I Nos « 12
i rono ll. I.k .s 25 m . «Itr « «MpNsdltl
ILbei-bsrä kei-er, Ztutrzsrt,i

ro , IZ.j

?Lt6vt-6üro >
Si . Ilollsr , I >1orsLsLro.
Lisulostr . 3 lsi .1455. >

Gestorbene.
Berlin : Dr Wilhelm Schlayer,

Sanitatsrat , 44 I . , geb. Württem-
berger.

Aach : Matthias Seeger jr . 35 . I.
Untermusbach : Jakob Schneider

Holzhauer, 59 I.
Hall : Andreä, Christian, Privatier,

75 I.

lilSMlilsxer
't)VsL» LrossbcsLä1ri .irs

in Preibui 'A (essien)

altbekannt äurok ausserorclentliok gute keäienung äsr vielen
tausenöe von Abnehmern in Württemberg unsi iiobenrollern
leistet Garantie dafür, daß ihre Weine nicht verfälscht sind
und ver- IKaina Ein Alter Wein ist für
schickt nur Vo viIIV . die Erhaltung der Gesundheit
von großem Wert ; für schwächliche und kranke Leute ist ein
alter Wein vielfach unbedingt notwendig , was jeder Arzt be¬
stätigen kann . Das Geschäftshaus trägt die Kosten der Bahn¬
fracht und bewilligt eventuell mehrmonatliche Borgsrist ; die
Fässer werden geliehen . Probefäßchen von ca. 25, 30, 40 und
50 Liter . Wegen Bestellungen oder Zusendungen kleiner Proben
und Preisliste wende man sich entweder brieflich direkt an die
Firma oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

Besonders beliebte Weinforten sind:

zu 65, 70, 75 und 80 Psg . pro Liter.

Kotoin
««»» NU» ,» » ,,» ,» ,,,

zu 65 , 70, 80 und 90 Psg . pro Liter.

M 8Ü88
steht ein rosiges, jugendfrischesAntlitz
und ein reiner, zarter, schöner Teint.
Mes dies erzeugt:

Steckeupferd-Lilieumilch -Seife
v. Wergrnann n . Ko ., Kadebeul,
Preis » St . 50 Pf . , ferner ist der

Lilienmilch-Cream Dada
ein gutes vorzüglich wirkendes Mittel gegen
Sornrnerfproffen . Tube 50 Pf . bei

Apoth . Schiler, Johs . Kaltenbach.

H Altenstelg.

ÜberzeugenLiesicb .c!
VMMllÜ -kiMlMI

^iedeKenMikiiii kedksiicli!
ujie3lIerbi!Iig5lenL >silj' j

VkilsnoenLerreisIiKl-,nlaikMUs 4 vrsmbe.I
lsmii Uber lt->Uf->tirer- 8e- I
l lIsrk-uÄoitsrtike >,itsb -I

. ^ msocbioen. Obren etc.
koslenloa von iten:

rirtAtilsmlkskrrsü -VlerkenI
iu5k5tlikenbrok .ki«ldeclrl
Sn umöMer kbaeilkein vnikcklmöo . s

^ ZUM Bekleben der

Fensterscheiben
lß empfiehlt die

W . Riekrrsche Vuchh. !

Kirchliche Nachrichten.
13 . Sonntag nach Trinitatis.

21 . August. Evang . Gottesdienst
morgens Vs 10 Uhr. Christenlehre
mit den Söhnen nachm . ^ 2 Uhr.
Jungfrauenoerein abends ^28 Uhr.

24 . August Feiertag Bartolomäi:
statt der Abendbibelstunde nachm.
1 Uhr Monatsstunde im Saal.

Methodisten -Gemeinde.
Sonntag , vorm . 9 '/? Uhr Predigt,

mitt. 13 Uhr Sonntagsschule,
nachmittags 2 Uhr Jungfrauen¬
verein, abends 8 Uhr Predigt.
Donnerstag , abends 8V» Uhr Bet¬
stunde.
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